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In unseren Projekten nehmen wir aktuelle Themen der gesellschaftlichen 
Entwicklung auf, um gemeinsam mit unseren Auftraggebern zukunftsgerichtete 
Herangehensweisen zu entwickeln. 

Martina Schneider, Landschaftsarchitektin Stadtplanerin ByAK
Dinah Mirbeth, B.eng. in Landschaftsarchitektur (im Büro angestellt seit 05/2012)
Victoria Bergter, Diplom der Landschaftsarchitektur (im Büro angestellt seit 
08/2019)
Dieter Wagner, Staatl. gepr. Techniker im Garten und Landschaftsbau (im Büro an-
gestellt 03/2017)
Elina Volz, B.Sc. im Bereich Stadtplanung (im Büro angestellt 05/2022)

Unser Leistungsspektrum
Freiraumplanung 
Bauleitung 
Stadtentwicklungsplanung
Städtebauliche Rahmenpläne
Modellvorhaben
Feinuntersuchungen 
Machbarkeitsstudien
Bauleitplanung 
Grünordnungsplanung
Beteiligungsprozesse
Städtebauliche Beratung 

Lebenslauf Martina Schneider 
Büroleitung 
STADT RAUM PLANUNG

Landschaftsarchitektin und Stadtplanerin ByAK

seit 2021 stellv. Vorsitzende im Verein klima-
wende.planen e.V., 
ehrenamtliche Mitarbeit in der Strategiegruppe 
„Raum, Fläche + Boden, Wohnen + Arbeiten“ 
der ByAK

seit Juli 2013 Inhaberin des Büros STADT 
RAUM PLANUNG, München

Juli 2000 - Juli 2013 Mitinhaber des Büros ro-
ckinger und schneider, München

2011-2017 Lehraufträge und Gastvorträge in 
der Hochschule Weihenstephan Triesdorf

2008 Eintragung in die bayerische Stadtplaner-
liste

seit 2007 Preisrichtertätigkeit 

2000 Eintragung in die Bayerische Architekten-
liste, Bereich Landschaftsarchitektur

1993 bis 1999 Mitarbeit im Planungsbüro Latz 
und Partner

1989 bis 1993 Studium der Landschaftsarchi-
tektur an der Fachhochschule Wiesbaden, Ab-
schluss Diplom FH

1986 bis 1989 Lehre und Gesellentätigkeit im 
Garten- und Landschaftsbau
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Stadt- und Ortsentwicklungsplanungen (Auszug)

Markt Berchtesgaden - Integriertes Stadtentwicklungskonzept 
(ISEK) mit Vorbereitender Untersuchung (VU), Beteiligung und Aus-
weisung eines Sanierungsgebietes (2021 - 2023)

Markt Marktschellenberg - Integriertes Stadtentwicklungskonzept 
(ISEK) mit Vorbereitender Untersuchung (VU), Beteiligung und Aus-
weisung eines Sanierungsgebietes (2021 - 2023)

Gemeinde Haar bei München - Integriertes Stadtentwicklungskon-
zept (ISEK) mit Vorbereitender Untersuchung (VU), Beteiligung und 
Ausweisung eines Sanierungsgebietes (2021 - 2023)

Gemeinde Kirchheim b. München - Integriertes Stadtentwicklungs-
konzept (ISEK) mit Vorbereitender Untersuchung (VU), Beteiligung 
und Ausweisung eines Sanierungsgebietes (2020 - 2021)

Stadt Plattling - Vorbereitende Untersuchung (VU), Beteiligung und 
Ausweisung eines Sanierungsgebietes zum Quartier Bahnhofsum-
feld (2019 - 2020)

Stadt Füssen - Vorbereitende Untersuchung (VU), Beteiligung und 
Ausweisung eines Sanierungsgebietes zum Hanfwerkeareal mit F64 
Architekten (2019)

Gemeinden Greifenberg, Schondorf und Utting am Ammersee 
- Interkommunales Entwicklungskonzept (IEK), Beteiligung mit Manu-
ela Skorka (2018)

Markt Wartenberg - Vorbereitende Untersuchung (VU), Beteiligung 
und Ausweisung eines Sanierungsgebietes, mit Michael Miritsch 
Büro für Stadtplanung und Objektentwurf (2018)

Städtebauliche Feinuntersuchung zur Entwicklung der Ortsmitte von 
Markt Marktschellenberg (2017)

Gemeinde Erdweg - Integriertes Stadtentwicklungskonzept (ISEK), 
Beteiligung, mit Planungsbüro Skorka (2016-2017)

H
H

H

H
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Modellhafte Planungen / Forschung 

Innenentwicklung, Flächenressourcenmanagement Fürstenfeld-
bruck, mit Planungsbüro Skorka (2004)

Stärkung von Stadt-und Ortszentren, Fürstenfeldbruck, Bayerische 
Modellphase „lebenfindetinnenstadt“, koperativer Planungsprozess, 
Bürgerbeteiligung („aktive Zentren“), Einbindung von Grundstücks-
eigentümern, aktiven Gruppen, Bevölkerungsgruppen, Bürgerschaft, 
mit Planungsbüro Skorka (2007)

Familien- und altengerechte Stadtquartiere, Fürstenfeldbruck, 
ExWoSt, Bundesweites Modellprojekt des BBSR, koperativer Pla-
nungsprozess inkl.  Bürgerbeteiligung, unter besonderer Einbindung 
von Vertretern von Bevölkerungsgruppen, mit Planungsbüro Skorka 
(2009)

Stadtentwicklung unter besonderer Berücksichtigung des de-
mograpischen Wandels und der Innenentwicklung, Oberasbach, 
Integriertes Stadtentwicklungskonzept, Stadtratsworkshop, mit Pla-
nungsbüro Skorka (2011)

Beteiligung in Planungsprozessen, Germering 
Masterplan Innenstadt - Modellhafter Ansatz zu Beteiligungsverfah-
ren in Stadtentwicklunsgprozessen, Bürgerworkshop, Berteiligung 
von Vertretergruppen, mit Planungsbüro Skorka (2013)

Barrierefreiheit, Stadt Günzburg, Modellprojekt „Bayern barrierefrei 
2023“, unter Einbindung von Menschen mit Behinderungen, mit Pla-
nungsbüro Skorka (2015)

Inklusion in der Stadtentwicklung, Stadt München ,Expertise 
„Freiham - ein inklusiver Stadtteil“ - Modellhafter Ansatz zu Inklusion 
im Wohnquartier, kooperative Planung, Befragungen von Akteuren 
und Verteretern von Bevölkerungsgruppen, Einbindung der Fachre-
ferate der Stadt, Arbeitsworkshops, Bürgertermin, mit Planungsbüro 
Skorka und Arbeitsgruppe für Sozialplanung (2018)
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INTeGRIeRTeS STADTeNTwIckLUNGSkoNzePT ( I Sek)

Was ist ein Integriertes städtebauliches Entwicklungskon-

zept (ISEK)?

•	 Aufzeigen der städtebaulichen Ziele der Kommune unter 
Berücksichtigung verschiedener Parameter wie Verkehr, 
demographische Entwicklung, Handel, Bebauung, Klima-
schutz, Erholung oder Freiflächen

•	 Prüfen der bereits formulierten Ziele der Kommune auf 
Aktualität und Aufzeigen der Auswirkungen auf die städte-
bauliche Entwicklung

•	 Formulierung und Abstimmung langfristiger Ziele für die 
Kommune
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Demographie und Wohnen
 • Bevölkerung und Demographie, Wohnen

Bauliche Entwicklung
 • Siedlungs- und Baulandentwicklung, Baukultur

Gewerbe, Landwirtschaft, Tourismus
 • Gewerbebestand und Potentiale, Landwirtschaft, Tourismus

Versorgung
 • Einzelhandelsabdeckung, Gesundheit und Versorgung

Öffentlichen Leben
 • Kultur, Verein, Veranstaltungsleben, Gemeindlicher Infrastruktur, Veranstal-

tungsstätten,Kommnikationsinfrastruktur,Digitalisierung
Mobilität und Verkehr
 • Verkehrssituation

Grün- und Freiflächen
 • öffentliche Grünflächen, Gewässser, Erholung, Freizeit, Sport

Klima und Energie
 • Energieversorgung, Energieverbrauch, Naturgefahren, Hochwasser, Klima-

technische Zukunftsfähigkeit

INTeGRIeRTeS STADTeNTwIckLUNGSkoNzePT ( I Sek) -  TheMeNfeLDeR
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S

VoRbeReITeNDe UNTeRSUchUNG (VU)

•	 Erhebung von Potentialen und Mängeln einer städtebau-
lichen Entwicklung Formulierung langfristiger Ziele einer 
Entwicklung des Areals

•	 Festlegung des Sanierungsgebietes auf Basis der Vor-
bereitenden Untersuchung. Sie ist die Voraussetzung für 
viele Förderprogramme der Regierung.

•	 Im Sanierungsgebiet kann die Gemeinde die Qualität der 
baulichen Entwicklung sichern durch die Genehmigungs-
pflicht privater Bauvorhaben. Sie hat bei Grundstücksver-
kauf Vorkaufsrecht. Der private Eigentümer kann besonde-
re bauliche Maßnahmen steuerlich geltend machen.

•	 Grenze Untersuchungsgebiet zentraler Bereich der Ge-
meinde mit hohem Handlungsbedarf
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Wohnen, Leben 
und Versorgung

Ortsidentität
und Ortsbild

Mobilität

Energie und 
Nachhaltigkeit

Gewerbe 
Landwirtschaft §

Maßnahme

Maßnahme

Maßnahme

Maßnahme

Maßnahme

Maßnahme

Maßnahme

Maßnahme

Maßnahme

Maßnahme

Maßnahme

Maßnahme

Maßnahme

Maßnahme

Maßnahme

Maßnahme
Maßnahme

Politische Vertretung (Gemeinderat)
Gemeindeverwaltung

Vertretern der verschiede-
nen Bevölkerungsgruppen

Wichtige Akteure im Ort
Bürgerschaft

Laufende Abstimmung der Vorgehensweise 
mit der Gemeindeverwaltung
Arbeitstermine mit dem Gemeinderat
Arbeitstermine mit Bürgergruppen
Offene Bürgertermine
Zi

el
e

Zi
el

e
Zi

el
e

Zi
el

e

Stärken

Schwächen

Stärken

Stärken

Stärken

Stärken

Schwächen

Schwächen

Schwächen

Schwächen Zi
el

e

I Sek MIT INTeGRIeRTeR VU -  GRUNDSäTzLIcheR AbLAUf DeR beARbeITUNG

2. SwoT-ANALySe1.  MöGLIche TheMeN

Planungsbeteiligte Vorgehensweisen der Zusammenarbeit

3.  VeRTIefTe ANALySe 4.  zIeLe UND MASSNAhMeN 5. SANIeRUNGSGebIeT
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S S

VoRbeReITeNDe UNTeRSUchUNG (VU) -  UMGRIff DeR beARbeITUNG

Lageplan mit Bereichen einer städtebaulichen 
Entwicklung (blaue Line) und Liegenschaften 
der Gemeinde (orange Flächen)
Umgriff VU auf Grundlage des Angebots Vorschlag zur Anpassung des Umgriffs VU 

+ 1,5 ha

+ 4,8 ha

- 8,2 ha
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S

Bereich A - Nord Gewerbeflächen und Nordbad

Bereich B - Mitte Ortsmitte

Bereich C - West Bahnhofsumfeld und Krankenhaus

Bereich D - Süd  Gewerbe / Sport / Freizeit

VoRbeReITeNDe UNTeRSUchUNG(VU) -  VeRTIefUNGSbeReIche

A

B

C

D

Vorschlag zu Vertiefungsbereichen für eine 
Bearbeitung der Themen städtebaulicher 
Entwicklung
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Fachliche beGleitunG

VoRSchLAG zUM PRojekTAbLAUf

arebeitsebene VerwaltunG / 
Gemeinderat

bürGerbeteiliGunG / 
ÖFFentichkeitsarbeit /
beteiliGunG Von akteuren

zeitlicher
ablauF

Projektorganisation

Rahmenterminplan mit Meilensteinen

Konzept zum Projektablauf inkl. Festlegung 
von Schritten zur Einbindung von Gremien 

und Bevölkerungsgruppen

Voruntersuchung

Zusammentragen und Sondieren aller 
planungsrelevanten Unterlagen

Städtebauliche Betrachtung zum Gesamtort 
/ Ortsbegehungen / Fotodokumentation / 

fachliche Einschätzung der Bestandssituation

Erstellung erster Themenkarten

Vorschlag zu Themen der Bearbeitung 
und zum Planungsumgriff für die 
übergeordneten und vertiefenden 

Betrachtung (in Zusammenarbeit mit der 
Gemeindeverwaltung)

Fachliche Erarbeitung von Grundlagen 
und fachliche Einschätzung zu den 

Themenschwerpunkten

Auftakt Gemeinderatssitzung (12.09.23)

Vorstellung Planungsteam und Projektablauf
Beschluss zum Beginn der Vorbereitenden 

Untersuchungen (nach BauGB) 

Auftakttermin Verwaltung (14.06.23)

Sammlung der Themen der Ortsentwicklung 

Auftakttermin Lenkungsgruppe (30.06.23)

Abstimmung Projektablauf, Festlegung eines 
Planungsumgriffs und der Projektstruktur,

gemeinsamer Ortsspaziergang

Klausurtag Gemeinderat (21.10.23)

Vorgehensweise im ISEK, Rückschau früherer 
Prozesse, Themen der tieferen Bearbeitung  

Gespräch zur Identität des Ortes (Gesamtort)
und zum Leitbild

Bereiche baulicher Entwicklung im Hauptort, 
Nachverdichtungspotentiale und Bauvorhaben

Tagestermin 

okt. 2023

Pressemitteilung zum Start des Projektes und 
Info zum Ablauf

Termin mit Regierung  (13.07.23) 

Projektstart, Abstimmung Ablauf und Vertrag

Juni.23

sept.23

STäDTebAULIche eNT wIckLUNG DeR GeMeINDe TUTzING
INTeGRIeRTeS STADTeNT wIckLUNGSkoNzePT ( I Sek) MIT VoRbeReITeNDeR UNTeRSUchUNG ( VU)

Bürgertermin (18.10.23)

Gespräch zur Identität des Ortes und zu den 
wichtigen Arbeitsfeldern in der Gemeinde, 

Rückschau früherer Prozesse, Sammeln von 
Themen der weiteren Bearbeitung

Abendveranstaltung 2,5 Std. 
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Fachliche Begleitung der Beteiligung 

Fachliche Vorbereitung, Gesprächsführung, 
Zusammenfassung und fachliche Einordnung 

der Ergebnisse

Zwischenbericht Vorabzug ISEK 

Zusammenfassung Ergebnisse fachliche 
Erhebung und Beteiligung

(Zusammenfassung der Einzelthemen der 
Voruntersuchung zu 8 Kapiteln)

Erste Berichtsphase 

herbst 
winter 
2023

FrühJahr 
2024

FrühJahr 
2024

Themenbezogener AT Gemeinderat

Abendveranstaltungen 2,5 Std. 

Themenbezogener AT Gemeinderat

Abendveranstaltungen 2,5 Std. 

AT mit Bevölkerungsgruppen / Akteuren

Veranstaltungen 2,5 Std. 

AT mit Bevölkerungsgruppen / Akteuren

Veranstaltungen 2,5 Std. 

AT mit Bevölkerungsgruppen / Akteuren

Veranstaltungen 2,5 Std. 

AT Gemeindevertretung der Ortsteile

Abendveranstaltungen 2,5 Std. 

AT Gemeindevertretung der Ortsteile

Abendveranstaltungen 2,5 Std. 

AT Gemeindevertretung der Ortsteile

Abendveranstaltungen 2,5 Std. 

Fachliche beGleitunG arebeitsebene VerwaltunG / 
Gemeinderat

bürGerbeteiliGunG / 
ÖFFentichkeitsarbeit

zeitlicher
ablauF

STäDTebAULIche eNT wIckLUNG DeR GeMeINDe TUTzING
INTeGRIeRTeS STADTeNT wIckLUNGSkoNzePT ( I Sek) MIT VoRbeReITeNDeR UNTeRSUchUNG ( VU)

VoRSchLAG zUM PRojekTAbLAUf

Ortsspaziergang oder Radtour mit Bürgern

Gemeinsame Betrachtung von vorab 
definierten Bereichen mit anschließendem 

Gespräch

Halbtagesveranstaltung

Start Bürgerbeteiligung online mit Tafeln an 
verschiedenen Orten 

Einrichtung einer laufenden Information auf 
der bestehenden Internetseite
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Vertiefung Analyse (VU)

Analyse zu Siedlungsstruktur
Soziodemographische Analyse

SWOT-Analyse (Stärken und Schwächen)
Formulieren von Zielen 

Formulieren von Maßnahmen 

(in Zusammenarbeit mit der Verwaltung)

Zusammenfassung der Ergebnisse (VU)

Zusammenstellung in einer Broschüre

Erarbeitung von Plänen und Karten

Planerwerkstatt mit Bürgern
Zusammenfassung zu Ergebnissen der Beteili-

gung und der fachlichen Analyse

Stärken und Schwächen 

Ziele der städtebaulichen Entwicklung 

HalbtagesterminAT Gemeinderat

Gemeinsame Abstimmung und Schärfung 
der Ziele zur Ortsentwicklung, Abwägung der 

Anregungen der Bürger 

Vorbereitung eines Beschlusses zu den Zielen 
von ISEK und VU

Tagestermine

auG. 2024

Juli 2024

Fachliche beGleitunG arebeitsebene VerwaltunG / 
Gemeinderat

bürGerbeteiliGunG / 
ÖFFentichkeitsarbeit

zeitlicher
ablauF

STäDTebAULIche eNT wIckLUNG DeR GeMeINDe TUTzING
INTeGRIeRTeS STADTeNT wIckLUNGSkoNzePT ( I Sek) MIT VoRbeReITeNDeR UNTeRSUchUNG ( VU)

VoRSchLAG zUM PRojekTAbLAUf
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Formales Verfahren für die Ausweisung 
eines Sanierungsgebietes

Vorschlag für ein Sanierungsgebiet und einer 
Sanierungssatzung inkl. Maßnahmenplan und 

Kostenrahmen (in Zusammenarbeit mit der 
Gemeindeverwaltung)

Unterstützung der Gemeinde beim formalen 
Verfahren zur Ausweisung eines Sanierungs-

gebietes inkl. Auslegung und Beteiligung 
TÖB

Fachliche Abwägung der Einwände

sept. 2024

herbst 
2024

Öffentliche Auslegung Sanierungsgebiet 
mit Satzung, Einbindung Träger öffentlicher 

Belange

Öffentliche Gemeinderatssitzung

Billigung der Ziele von ISEK und VU und Be-
schluss zur Ausweisung eines Sanierungsge-

bietes

Entscheidung zu weiteren Planungsschritten 

Öffentliche Gemeinderatssitzung

Abwägung der Einwände und Beschluss Sanie-
rungsgebietes mit Sanierungssatzung

Fachliche beGleitunG arebeitsebene VerwaltunG / 
Gemeinderat

bürGerbeteiliGunG / 
ÖFFentichkeitsarbeit

zeitlicher
ablauF

STäDTebAULIche eNT wIckLUNG DeR GeMeINDe TUTzING
INTeGRIeRTeS STADTeNT wIckLUNGSkoNzePT ( I Sek) MIT VoRbeReITeNDeR UNTeRSUchUNG ( VU)

VoRSchLAG zUM PRojekTAbLAUf
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PRojekTAbLAUf -  DIe NächSTeN TeRMINe -  kLAUSURTAG GeMeINDeR AT AM 21.10.2023

Vormit tag

Mit tagspause

bauliche 
Identität

Kunst 
& 

Kultur

Tourismus,
Freizeit-
region

Fischer-
dorf am 

See

Wohn-
standort 

bei 
München

Auf taktdiskussion
Was ist  in Tutzing besonders erhaltenswer t?
Was sol l te sich auf jeden Fal l  verändern?
Welche Or te sind den einzelnen Gemeinderäten 
besonders wichtig?

Der Bl ick von Außen
Was ist  uns bei  unseren Begehungen aufgefal len? 
Fachl iche stadträumliche Einschätzung

Diskussion Leitbi ld 
Formulierung eines potenziel len Leitbi lds im 
Gespräch zwischen Gemeinderat und PlanerInnen

Diskussion zu Tendenzen und Zie len für e ine baul iche Entwicklung 
Welche gemeinsamen Haltungen lassen sich Identif iz ieren? 
Welche of fenen Fragen müssen im Planungsablauf geklär t  werden?
Wo ist  Handlungsbedar f? Mit  wem müssen wir  sprechen?

Gespräch zu Identität und Leitbi ld für e ine 
weitere Entwicklung des Or tes

Flächenpotenziale in Tutzing
Vorstel lung der Planungsergebnisse des  Planungsverband 
Äußerer Wir tschaf tsraum München

Abschluss und Ausbl ick auf die nächsten Schrit te 

Erste planerische Erkenntnisse über die Ver t ie fungsbereiche
Besonderheiten, Chancen, Schwier igkeitenNachmit tag
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S T A D T
R A U M
P L A N U N G

STäDTebAULiche eNT wickLUNG DeR GeMeiNDe TUTziNG
iNTeGRieRTeS STADTeNT wickLUNGSkoNzePT ( i Sek) MiT VoRbeReiTeNDeR UNTeRSUchUNG ( VU)

•	 beschre ibung des or t s 

•	 er s te Ana l y seergebn i s se aus 
den Arbe i t s te rminen 

•	 er l äu te rung
       I S ek-Ver f ahren

•	 Aufru f  zur 
       be te i l i gung

GeSTALTe 
DIeSeN oRT!

Qr- code aufstel ler

beiträgesammlung

„Wi r  b rauchen E-
Lades ta t i onen am  
B ahnhof .“

website der Gemeinde Gespräche auf terminen

GeMeINDe TUTzING

1.  Der  Geme inderat  ident i f i z ie r t 
w icht ige Or te mi t  besonderem Hand -
lungsbedar f .

3. Über e inen QR - Code ge lang t 
der  Bet rachter  auf  d ie  Webs i te 
der  Geme inde ,  auf  der  Anregun -
gen e ingebracht  werden können .

4.  D ie  Be i t räge werden 
gesammel t ,  sor t ie r t  und 
vom P lanungsteam ausgewer tet .

eURe 
ANReGUNGeN:

2. An jedem d ieser  Or te 
w i rd e in  Auf s te l l e r  mi t  e i -
nem QR - Code a l s  Aufru f 
zur  Gesta l tung des Or t s 
i ns ta l l i e r t . 

„Der  Park  b raucht
mehr  Sp ie lange -
b o te .“

„ I ch  wünsche 
m i r  e inen 
Cowork ing - O r t  im
Or t ske rn .“

w w w.tu t z ing .de / i sek- be te i l i gung

„D ie  B ar r i e re f re i he i t 
i n  de r  O r t sm i t te 
s o l l te  ve rbes se r t 
werden .“

„Wi r  b rauchen mehr 
bezah lbare 
Wohnungen
f ü r  Fachk rä f te .“

eURe ANReGUNGeNweITeRe INfoS : 

•	 I S ek A l l geme in
•	 Termine und Dokument at ion
•	 P l anung s team /  kont ak t

bAhNhofSUMfeLD

•	 beschre ibung des or t s
•	 Ana l y seergebn i s se
•	 er s te P ro jek t ideen

5. Die E rgebn i s se kommen in  den 
Terminen der  Bürgerbete i l i gung a l s 
D i skuss ionsgrund lage zum E insat z .

bürgerbetei l igung

PRojekTAbLAUf -  koNzePT zUM AUfbAU eINeR VeRNeTzTeN beTeILIGUNG


